
(VI.) ZWEITE REDE GEGEN PHILIPPOS.

EINLEITUNG.
Der Philokrateisclie Frieden samt seinen Errungenschaften

war für Philippos nicht das Endziel seiner Bestrebung , sondern
nur die Grundlage für seine ferneren Operationen gegen die Un¬
abhängigkeit der griechischen Staaten, insbesondere Athens. Von
diesen allen war kaum eine empfindlicher für die Athener als
seine Einmischung in die Angelegenheiten des Peloponnes und
der schon im dritten Jahre nach dem Frieden , Ol. 109, 1. 344,
gemachte Versuch dort festen Fufs zu fassen. Die Lakedämonier
konnten den Verlust der Hegemonie über die peloponnesischen
Staaten nicht verschmerzen und suchten wiederholt Messenien
und Argos in das alte Abhängigkeitsverhältnis zu bringen. Schnell
war Philippos hei der Hand: an Sparta stellte er die Forderung
die Unabhängigkeit Messeniens anzuerkennen (§ 13) , und als
diese mit Protest zurückgewiesen wurde , schickte er Unter¬
stützungen an Geld und Mannschaften nach Argos und Messene,
ja er seihst gedachte mit einem gröfseren Heere nachzurücken
(§ 15). Die Athener erkannten die ihnen drohende Gefahr in
ihrer ganzen Gröfse. Sie schlossen sich an die Lakedämonier
an , nicht sowohl aus Sympathie für deren hegemonistische Ge¬
lüste , als weil ihre Stellung Philippos gegenüber sie zu ihren
natürlichen Verbündeten machte, und schickten eine Gesandt¬
schaft, an welcher auch Demosthenes teilnahm , an die pelöpon-
nesischen Staaten ab, um diese über Philippos’ eigentliche Pläne
und ihr eigenes endliches Schicksal unter Beziehung auf die Vor¬
gänge beim Abschlufs des Philokrateischen Friedens aufzuklären
und ihr Mifstrauen gegen die Aufrichtigkeit der makedonischen
Verlieifsungen zu erregen (§ 20 ff.). Der Eindruck, welchen diese
Ansprache des D. sowie die in gleichem Sinne gemachten Vor¬
stellungen der übrigen athenischen Abgeordneten hervorbrachte
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(§ 26), war durch wiederholte Verheifsungenvon seiten des Phi-
lippos und durch die Wühlereien der mehr und mehr an jenen
Orten erstarkenden makedonischen Partei gar bald wieder ver¬
wischt. Die Argiver und Messenier. liefsen sich daher bestimmen,
in Athen selbst über diese Einmischung in ihre Angelegenheiten
Beschwerde zu führen, und darin wurden sie vielleicht durch eine
makedonischeGesandtschaft unterstützt, welche gleichzeitig dort
eintraf, um wahrscheinlich, wenn man Libanios glauben will, das
Volk wegen jener Verdächtigung der Absichten des Philippos zur
Rede zu stellen. Die Antwort hierauf ist es , welche in der Ver¬
sammlung beraten wurde , in welcher Demosthenes die zweite
Philippische Rede sprach. Der von ihm selbst (§ 28) vorgelegte
Entwurf dazu ist leider nicht erhalten. ' Allein die Grundsätze
des D. und seine Ansichten von den Zuständen des Peloponnes
sind uns hinlänglich bekannt , um zu wissen, in welchem Sinne
sie gehalten war , und die vorliegende Rede läfst uns darüber
keinen Zweifel. D. wollte die Herrschaft Spartas über die an¬
deren Staaten nicht erneuern , sondern war bereit im Namen
Athens ihre Freiheit zu garantieren: aber ebensowenig sollte
Sparta überwältigt werden. So wird ähnlich wie in der Rede für
die Megalopoliten seine Erklärung dahin gegangen sein: die athe¬
nische Bürgerschaft, entschlossen die Verträge aufrecht zu er¬
halten und die Freiheit und Selbständigkeit der Hellenen zu
schirmen, werde dem angegriffenenTeile beistehen und fremde
Einmischung mit gewaffneter Hand zurückweisen.3 A . Schäfer,
D. 2, 336.
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ΤΙ. ρ. 65—66 R.
"Οταν, ώ άνδρες 'Αθηναίοι , λόγοι γίγνωνται περί ών

Φίλιππος, πράττει καί βιάζεται παρά την ειρήνην, αεί
τους υπέρ ημών λόγους και δικαίους και φιλάνθρωπους
δρω φαινομένους, καί λέγειν μεν άπαντας αεί τά δέοντα
δοκοΰντας τους κατηγορονντας Φιλίππου , γιγνόμενον  ό1 2
ουδέν ώς έπος είπείν των δεόντων, ουδ2 ών ένεκα ταΰτ2*

2 άκονειν άξιον άλλ' * εις τοΰτ ' ήδη προηγμένα τυγχάνει
πάντα τά πράγματα τή πόλει, ώσθ ' όσφ τις αν μάλλον
καί φανερώτερον έξελέγχη Φίλιππον καί την προς υμάς
ειρήνην παραβαίνοντα καί πάσι τοϊς "Ελλησιν επιβουλεύ-
οντα, τοαούτφ το τί χρή ποιεΐν ανμβονλευααι χαλεπώτε-

3 ρον όν . αίτιον δε τούτων , ότι πάντες , ώ άνδρεςΆθηι ’αϊοι,
τούς πλεονεκτεΐν ζητοΰντας εργφ κώλυειν καί πράξεσιν,
ούχί λόγοις δέον, πρώτον μεν ημείς οί παριόντες τούτων
μέν άφέσταμεν, καί γράφειν καί συμβουλεΰειν, την προς

1. βιάζεται] bildet mit πράττει
ein εν διά όνοΐν: ‘vergewaltigend
ausführt 5. Vgl. zu 9, 39. — πα¬
ρά την ειρήνην ] nämlich den Phi-

Jokrateischen . — λόγους] hat wie
das folgende λέγειν prägnante Stel¬
lung gegenüber dem folgenden yi-
γνόμενον. — φαινομένους — δο-
κονντας, ersteres vom objektiven
Erscheinen , insofern als eine Sache
sich äufserlich wahrnehmbar dar¬
stellt , letzteres vom subjektiven,
von Urteil und Meinung abhängigen.
Doch ist der Unterschied an dieser
Stelle nicht besonders hervorge¬
hoben . — ουδ ών, = ουδέ τού¬
των ών ένεκα.

2. χαλεπώτερον ον .] Allerdings
unterdrückt D. gern das Verb, subst.
So § 5 und 1,5 . 4, 28. 8, 6. 51. 9, 4.

9. 16. 69. u. ö. Vgl. zu 2, 1, doch
empfiehlt die Vergleichung mit III, 1
die Änderung Madvigs (ov  hinter
χαλεπώτερον ).

3. πάντες] wird nachher durch
ημείς οι παριόντες und ημείς oi
κα &ήμενοι in seine Teile zerlegt.
Als Prädikat ist dazu ein allgemei¬
ner Begriff , wie ον κωλνομεν zu
ergänzen . — έργω καϊ πράξεσιν]
als der hervorzuhebende Begriff ver¬
doppelt , wie 8, 73 δει δ ’ έργων τή
πολει καϊ πραξεώς τίνος. — οι
παριόντες] eigentlich .επί το βή¬
μα, wie Isokr . 8, 13. Äsch. 3, 159,
dann schlechthin die Auftretenden,
die Redner . Vgl. 8, 23. 9, 1 u. ö.
— τούτων] näml . των πράξεων.
Dazu könnten καϊ γράφειν καϊ ονμ-
βουλευειν, wenn sie echt sind, nur
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υμάς άπέχ &ειαν όκνονντες , οία ποιεί δε ώς δεινά,  και
τοιαντα διεξερχόμε -8-a’ επειυμείς  οι κα&ήμενοι, ώς μεν
άν έίποιτε . δικαίους λόγους και λέγοντος άλλου σννείητε}
άμεινον Φιλίππου παρεσκενασ &ε , ώς δε κωλνσαιτ’ άν
εκείνον πράττειν , ταϋτ’ εφ* ών εστι νΰν, παντελώς άργώς
εχετε. συμβαίνει δη πραγμ 1 άναγκαΐον , οίμαι, και ϊσως  4
είκός ' εν οίς έκάτεροι διατρίβετε και περί ά σπουδάζετε,
ταντ*άμεινον εκατέροις εχειν, εκείνο) μεν αί πράξεις , ιμΐν
δ3 οι λόγοι , εί μεν ονν καί νΰν λέγειν δικαιότερ’ νμίν
εξαρκεί, ράδιον καί πόνος ονδεις πρόσεατι τώ πράγματι'
ει δ3 όπως τά παρόντ ’ επανορ&ω&ήσεται δεϊ σκοπείν καί  5
μή προελ &όντ’ ετι πορρωτέρω λήσει πάν -9-1 ημάς μηδ3
επιστήσεται μέγεθος δννάμεως , προς ήν ονδ3 άνταραι
δυνησόμε-9-a, ουχ δ αυτός τρόπος όσπερ πρότερον τον
βουλενεσ&αι, αλλά καί τοις λέγονσιν άπασιν καί τοΐς άκον-
die Epexegese bilden . — ola ποιεί
de] δε sollte hinter ola stehen , doch
bildet οϊα ποιεί einen Begriff und
das Subjekt zu ώς δεινά, welches
von διεξερχόμε &α abhängt : Wir
thun nichts , aber bereden , was
er thut . — νμεϊς oi κα&ήμενοι,
wie 8, 30 , ihr die ihr hier sitzet,
das versammelte Volk . In Gerichts¬
reden werden mit oi καί) . die Rich¬
ter bezeichnet , wie 20, 165. Dazu
ist das eigentliche , logisch wich¬
tigste Prädikat άργώς εχετε, „wel¬
chem παρεακενασίλε in der Über¬
setzung unterzuordnen ist . — ώς
— αν εϊποιτε ] ώς = όπως, rela¬
tiv : ihr seid besser mit Mitteln aus¬
gerüstet , wodurch ihr — könnt , seid
besser befähigt , dies zu thun . Im
Gegensatz dazu liegt in παντελώς
άργώς ί-χετε nicht blofs der Zustand
der Unthätigkeit , sondern auch der
Unfähigkeit aus Mangel an Energie
ausgedrückt = ονδαμώς παρεακεν-
ασ9·ε. Über den Modus vgl . Krüger
§ 54, 8,6 . Koch III, 5. A. 1.

4. iv οϊς\ Das Asyndeton ist be¬
rechtigt . Der vorhergehende etwas
paradox klingende Satz (είκός^ billig,
gehörig ’, justum) wird erklärt.

Der Zusammenhang dieses Satzes
mit dem vorhergehenden ist über¬
haupt so eng, dafs auch συμβαίνει
als Prädikat zu ταντ’ (Nominativ)
und als regierendes Verbum zu
άμεινον εχειν ergänzt wird . — καί
νΰν] wie bisher . — δικαιότερ ’] Der
Komparativ , weil der Gedanke an
die weniger gerechte Sache des Phi-
lippos vorschwebt : ‘wenn es euch
auch jetzt noch vollauf genügt , in
Rechtserörterungen zu siegen ’.
— τώ πράγματι ] unbetont , ist nur
ein vollerer Schlufs für τοντω.

5. τα παρόντα {πράγματα ), die
gegenwärtige (gesunkene ) Lage des
Staates . Mit ένανορ &ώσεται steht
parallel λήσει ημάς, welches eben¬
falls von σκοπείν abhängt , προελ-
θ-oVr’ ετι πορρωτέρω (noch tiefer ),
wie 23, 203 : το πράγμ ήδη καί
πορρωτέρω βαδίζει. Vgl. unten
§ 33. — επιστήσεται ] intransitiv,
sich gegen uns erheben , aufstehen
werde , wiel8,176 τον έφεστηκότα
κίνδυνον τή πόλει und Isokr . 4,
165 μή περιμένειν εως άν ίπι-
στώοιν. — ονδ ’ άντάραι δννηαό-
με &α] steht innerhalb des kondi-
zionalen Satzgefüges : gegen welche

Abt . Alte Geschichte
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ονσιν υμίν τά βέλτιστα χαϊ τα οώσοντα των ρόστων χαϊ
των ήδίστων προαιρετέον.

6 Πρώτον μέν , ειτις , ώ ανδρες Ά &ηναϊοι , ΰαρρεΐ , ορών
ήλ'ιχος * ήδη χαϊ όσων χύριός εστι Φίλιππος , χαϊ μηδέν’
οϊεται χίνδννον φέρειν τούτο τη πόλει , μηδ3 έφ* υμάς
πάντα παρασχενάζεσ &αι, θαυμάζω , χαϊ δεη&ήναι πάντων
ομοίως υμών βούλομαι τους λογισμούς άχοϋσαί μου διά
βραχέων, δι’ ους τάναντι εμοϊ παρέστηχε προσδοχαν χαϊ
δι’ ών εχΘ-ρόν ηγούμαι Φίλιππον , ϊν 1 εάν μεν εγώ δοχώ
βέλτιον προοράν, εμοι πεισ &ήτε ' άν δ1 οι d-αρροΰντες χαϊ

1 πεπιστευχότες αυτφ , τοΰτοις προσ &ήσεσ &ε. εγώ τοίνυν , ω
ανδρες Α &ηναιοι , λογίζομαι , τίνων δ Φίλιππος χΰριος
πρώτον μετά την ειρήνην χατέστη ; Πυλών χαϊ τών εν
Φωχεΰσι πραγμάτων , τί ουν; πώς τοΰτοις εχρήσατο ; ά
Θηβαίοις συμφέρει χαϊ ουχ ά τή πόλει , πράττειν προεί-
λετο. τί δήποτε ; ότι προς πλεονεξίαν , οίμαι, χαι το πάνϋ·1
wir dann  nicht einmal . . . άντάραι.
Man bleibe im Bilde ! — σώσοντα ]
Wir schieben ein ‘ wahrhaft ' ein.

6. ορών] Vgl. 5, 4. — όια βρα¬
χέων] gehört nicht zu άκουααΐ μου,
sondern zu λογισμούς. Im Latein,
würden beide Wörter durch ein Par-
ticipium verbunden sein (nach Weil ).
Zu dieser Auffassung nötigt die Stel¬
lung von διά βραχέων, auf welches
sonst nicht δι ’ οΐ·ς sogleich folgen
würde . — δι’  οί !ς — δι ’ ών] Es kam
dem Redner gewifs weniger darauf
an , durch die verschiedene Kon¬
struktion einen Unterschied in der
Bedeutung hervorzuheben , als auf
διά βραχέων nicht sogleich δι ’ ών
folgen zu lassen . — βέλτιον προ¬
οράν] ‘ schärfer in die Zukunft
schauen ’. — οι &αρροΰντες] ‘die
guten Mutes sind’, wie oben zu An¬
fang des §. — προαϋ -ήαεσθ -ε] Das
Fut . hängt nicht mehr von ”va  ab,
sondern tritt als selbständiger Ge¬
danke auf : ‘so werdet ihr —·’. Ähn¬
liche Übergänge 21,88 δει δη τούτο
τοπράγμ νμάςοντωαΐσκέψασ &αι,
καί λογίαασ &αι —, καν μεν rj τι

δεινόν ώς άλη&ώς καί υπερφυές,
συγγνώμην εχειν , εάν δε μηδέν.
&εάσαα &ε την ασέλγειαν u . s. w,
21,127 . 22,40 . Lys. 30, 6. Meistens
allerdings geht der Redner zu dem
Imperativ über , dem unser Futurum
nahe kommt.

7. Πυλών] S. 5,20 . — τών iv Φω-
κενοι πραγμάτων , die Entschei¬
dung der phokischen Händel. S. die
Ein], zur 5. R. — ά — συμφέρει]
ä συμφέρει vertritt hier den ab¬
strakten Begriff : der Nutzen = τά
συμφέροντα. Darum ist es gewisser-
mafsen aus dem Zeitverhältnis des
Satzes losgelöst und das Präsens
gesetzt , wo wir ein Tempus der Ver¬
gangenheit erwarten , wie 20, 51.
Vgl. unten § 9 όπως βούλεται.
4, 46 όσα βούλεσ &ε.  19 , 34 μηδζ
ο τι χρή ποιεϊν ράδιον είπεϊν εί¬
ναι.  22 , 66_ονδ αγανακτών ώφ-
&ης υπέρ ών ή πόλις πάσχει. D.
spielt auf die Vorspiegelungen an,
womit Ph . beim Friedensschlufs die
Athener bethörte u. vom phokischen
Interesse abzog . S. 5, 10. — τί δή¬
ποτε] Es folgt der Grund : ‘und wa-
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υφ3 αυτψ ποιήσασ &αι τούς λογισμούς εξετάζων, και ούχί
προς ειρήνην ούδ1 ησυχίαν ουδέ δίκαιον ουδέν, είδε τοϋτ  8
όρ&ώς , δτι τη μεν ήμετέρα πόλει καί τοις ή-Ο-εσι τοϊς
ήμετέροις ονδεν αν ενδείξαιτο τοαοντον ουδέ ποιήσειεν,
νφ 1 ου πεισϋ -έντες υμείς τής ιδίας ενεκ ωιρελείας τών
άλλων τινάς ‘Ελλήνων εκείνφ πρόοισϋ -ε, αλλά καί τον δι¬
καίου λόγον ποιούμενοι καί την προσοϋσαν άδοξίαν τώ
πράγματι φεύγοντες καί πάν&3 α προσήκει προορώμενοι
ομοίως εναντιώσεσ&ε, αν τι τοιοντον επιχειρή πράττειν,
ώσπερ αν εί πολεμονντες τύχοιτε' τούς δε Θηβαίους ηγείτο, 9
οπερ συνέβη, αντί τφν εαυτοίς γιγνομένων τα λοιπά εάσειν
όπως βούλεται πράττειν εαυτόν, καί ουχ όπως αντιπρά-
ξειν και διακωλύσειν, αλλά καί συστρατεύαειν, αν αυτούς
* κελεύη . καί νΰν τούς Μεσσηνίους καί τούς Άργείονς
ταύϋ-1 ύπειληψώς εύ ποιεί , ο καί μέγιστόν έστι καέλ’

rum ? ’ — προς πλεονεξίαν — έξε-
τόζων, den Mafsstab des Vorteils
und der Ländergier an seine Be¬
rechnungen legend , seine Pläne auf
. . . hin prüfen . — elde] ingressiver
Aorist : zur Einsicht gelangte.

8. καί τοϊς ήϋ-εσϊ] Dieses Glied
ist streng logisch genommen dem
vorhergehenden τη . . πόλει unter¬
geordnet . Diese Auflösung einer-
gewöhnlich als Einheit gedachten
Sache in zwei Anschauungen durch
eine eingesetzte Copula, indem der
ersteBegriff dadurch gewissermafsen
näher bestimmt wird (eine Art σχήμα
καϋ· ’ όλον καί κατά μέρος ) ist auch
im Lat . nicht selten . Vgl. Nipperdey
zuTac . ann. 1,55, 8. — ενδείξαιτο,
vorspiegeln . Das av  erstreckt sich
natürlich auch auf ποιήσειεν. Auch
πρόοιαϋ -ε steht in demselben lo¬
gischen Verhältnis . — τοαοντον]
nichts von solchem Gewichte . —
τών άλλων τινάς Ελλήνων] Die¬
selbe Stelle des τις 18,81 . 133. 146.
— πρόοισβ -ε] — την προσοϋσαν
άδοξίαν τώ πράγματι] Die Wort¬
stellung wie 8,21 τά παρόντα πράγ¬
ματα τή πόλει u. ö. Vgl. Krüger

§ 50, 10, 2; — έναντιώσεσ &ε, mit
schnellem Übergang aus der Oratio
obliqua in die recte. — ώσπερ av]
nämlich εναντιωβ -είητε.

9. αντί τών εαυτοίς γιγνομε¬
νών] Vgl. 5, 21 εαυτοίς, vom the-
banischen Standpunkt aus gedacht.
— ουχ ’ όπως, nicht nur nicht . —
αν αντονς κελεύη] Auch hier schlägt
die Oratio obliqua in die recta um.
Vgl. 7, 33 επιατομιειν ήμάς εφη
τους εαντψ αντιλέγοντας , αν η
ειρήνη γέντγται. — τους Μεαση-
νίονς — ευ ποιεί, durch Unter¬
stützung in ihrem Widerstande ge¬
gen die Lakedämonier . Vgl. zu 5,18
und unten § 13. 15. — r avQ·' inti-
ληφώς] in derselben Voraussetzung,
wie die war , welche er von den
Thebanern hegte . — ο καί μέγι¬
στο v]  Die relative Anknüpfung führt
hier den wichtigsten Satz ein, fügt
den Schlufsstein der Betrachtung
hinzu . — κα3· ’ υμών εγκώμιον]
κατά in der seltneren Beziehung
auf ein nicht feindseliges Verhältnis,
wie 18,215rp/ ) εν εκείνη τήημέρα,
πΰσιν άν&ρώποις έδειξαν εγκώμια
Θηβαίοι κα& υμών τά καλλιατα.
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10 υμών εγχώμιον , ώ άνδρες Ά &ηναίοι ’ κέκρισ &ε γάρ εκ τού¬
των των έργων μόνοι των πάντων μηδενος αν κέρδους τά
κοινά δίκαια των 'Ελλήνων προέσ &αι, μηδ’ άνταλλάξασ&αι
μηδεμιάς χάριτος μηδ’ ώφελείας την εις τους cΈλληνας
εύνοιαν, και ταντ 1 εικότως και περί υμών όντως ύπεί-
ληφεν , καί κατ’ Αργείων καί Θηβαίων ως ετέρως, ον μόνον
εις τά παρόνϋ·* ορών, άλλα καί τά προ τούτων λογιζόμε-

11 νος . ευρίσκει γάρ , οίμαι , καί ακούει τους μεν υμετέρους
προγόνους, εξόν αυτούς των λοιπών άρχειν 'Ελλήνων ώστ3
αυτούς νπακονειν βασιλεϊ , ον μόνον ονκ άνασχομένονς τον
λόγον τούτον, ηνίκ3 ήλ-3-εν Αλέξανδρος ό τούτων πρόγονος
περί τούτων κήρνξ, αλλά καί την χώραν εκλιπείν προελο-
μένονς καί πα &εϊν ότιονν νπομείναντας , καί μετά ταντα
πράξαντας ταν&* ά πάντες αεί γλίχονται λέγειν , άξίως
Asch. 3, 50 οι κατα Λημοσίλένονς
έπαινοι.  124 πολύς έπαινος ήν
κατά τής ημετέρας πόλεως.  241
τους κσ.Ιλ αυτών έπαίνονς.

10. κέκριαθ -ε] von Philippos . —
μηδενος κέρδους] In κέρδους steckt
das deutsche Adjektiv : ‘schnöde’,
zu 3, 22. — av — προέσΟ-αι] zu
4, 13. — τα κοινά δίκαια τών
Ελλήνων, zu 2, 24. — εικότως]
Das Adverbium enthält hier den
Hauptbegriff : ‘und das war auch
ganz folgerichtig , dafs er u. s. w.
— ως ετέρως, eig. ‘wie anders !’ —
ganz anders . Vgl. 18,85 . 212. 306.
ώς άλη&ώς 8, 9. 47. 20, 82. Da¬
gegen Fox (die Kranzrede des D.)
5. 298 : ώς ist nicht abundierend
oder verstärkend oder überhaupt
relativisch , sondern es ist der ad-
verbialisierte Artikel , ώς αυτως
das Adverb , von ο αυτός u. s. w.

11. ευρίσκει, aufgezeichnet . —
ώστ’ — βααιλεΐ] stellt als Folge
hin , was eigentlich als Bedingung
zu denken ($φ ω τε) wie im Lat.
ita — wt :‘doch unter der Bedingung,
dafs ’. Vgl. 21, 3 πολλά μεν χρή-
ματ έξόν μοι λαβεΐν ώστε μή
κατηγορεΐν , ου λαβών. — "Αλέ¬
ξανδρος, Sohn des Amyntas , der

Ahnherr der jetzt lebenden Glieder
der makedonischen Dynastie (d τού¬
των πρόγονος ). Ihn schickte kurz
vor der Schlacht bei Platää Mar-
donios an die Athener , um sie durch
glänzende Anerbietungen vom grie¬
chischen Interesse abzuziehen . He-
rod. 8, 14. Vgl. D. 18, 202. Isokr.
4, 94. Plut . Arist . 10. In dem Plural
τούτων steckt unzweifelhaft eine
gewisse Geringschätzung : Dieser
Sippe . — αλλά καί — προελομέ-
νοτς ] Schon ein Jahr vor der Schlacht
beiPlatää hatten die Athener ihr Land
geräumt . Es ist hier also ein histori¬
sches Versehen des D. einzuräumen.
Es ist ferner anzunehmen , dafs in
den Worten : μετά ταντα πράξαν-
τας τανϋ- u. s. w . D. vorzugsweise
an die Schlachten bei Artemision und
Salamis dachte , welche aber eben¬
falls vor der Sendung des Alexandros
liegen . Solche Versehen sind ver¬
zeihlich und allen Schriftstellern
der Alten passiert ; ihre Häufigkeit
erklärt sich daraus , dafs die Redner
der Alten absichtlich möglichst
allgemein  über frühere Ereignisse
sprachen , um nicht als Gelehrte zu
erscheinen . — πάντες] ohne μϊν,
wie auch sonst (wie 8,34 . 67. 9,2 . 5.
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<53 ονδείς είπείν δεδννηται, διόπερ καγώ παραλείχβω δι¬
καίως ’ εστι γάρ μείζω ταπεινών έργα ή ώς τφ λόγια τις
αν είποι , τους δε Θηβαίων ν.αι ίιίργείων προγόνους τους
μεν συστρατενσαντας τφ βαρβάρφ, τους δ7 ουκ εναντιω-
ϋ-έντας. οίδεν ονν άμφοτέρους Ιδία το λυσιτελονν άγα-  12
πήσοντας , ονχ ό τι σννοίσει κοινή τοΐς αΕλλησι σκειβομέ¬
νους. ήγείτ 3 ονν , ει μεν υμάς ελοιτο φίλους , επί τοϊς
δικαίοις αίρήσεσ&αι, εί δ3 εκείνοις πρόσ&οιτο, σννεργούς
εξειν τής εαυτόν πί.εονεξίας . διά ταντ3 εκείνους άν&7
υμών καί τότε καί νυν αίρείται . ου γάρ δή τριήρεις γ 3
όρά πλείους αντοίς * ή νμΐν ονσας, ονδ7 εν μεν τή μεσό¬
γεια τιν 7 αρχήν ενρηκεν, τής δ3 επί τή ϋαλάττη καί ταν
εμπορίων άφέατηκεν , ονδ3 άμνημονεί τους λόγους ουδέ
τάς υποσχέσεις , έφ 7 αίς τής ειρήνης ετνχεν.
u. δ.), bes . wo der cntgcgengestcllfc
Gedanke der überwiegende ist , wie
hier , wo der Gegensatz zwischen
γϊΐχονται und αξίιος stattfindet.
— δεδννηται ] D. spricht hier von
jener Klasse von Rednern , welche
jede Gelegenheit benutzten , um
durch einen λόγος επιδεικτικός
sich einen billigen Ruhm zu er¬
werben . — τφ λόγιο] ihre Thaten
sind gröfser , als einer sie durch die
Rede überhaupt (würdig) darstellen,
als man mit Worten aussprechen
kann . Eine Begründung verlangte
der Zusammenhang ; sie war auch
dem Sprachgebrauch gemäfs hinter
δικαίως unerläfslich . — τονς —
τους μεν — τονς äh,  das sog. σχήμα
καϋ· ’ όλον καί μέρος, wo dem
vorausgestellten Ganzen seine Teile
im näml. Kasus subsumiert werden.
Vgl. 9, 62 τονς τότε σώζοντας
αντονς καί τον Ενφραΐον ετοί¬
μους οτιονν ποιεΐν όντας τονς
μεν εκβαλόντες , τονς δ άποκτεί-
ναντες und Krüger § 47, 28, 3 und
57, 8. Koch 70, 2. Ä. 1. Die The-
baner , welche schon zu der Beset¬
zung der Thermopylen nur notge-
gedrungen ihr Kontingent gestellt
hatten (Herod. 7, 105. 233), waren

Demosthenes I. 8. Aull.

später offen zu den Persern überge¬
treten und kämpften mit in deren Rei¬
hen bei Platää . Herod. 9,41 . 67. Die
Argiver hingegen beteiligten sich
aus Hafs gegen Sparta nicht an dem
Kampfe. Ders. 7, 148 f. Vgl. 9, 12.

12. ιδία] gehört zu το λυσιτελονν.
— επί τοϊς δικαίοις, unter Einhal¬
tung dessen , was Rechtens ist , unter
der Bedingung , dafs er nur Gerech¬
tes euch zumute oder von euch
fordere . — καί τότε καί νυν αίρεΐ-
ται] Wenn τότε und νυν ein gemein¬
sames Verbum hinter sich haben,
steht dieses , selbst bei umgekehrter
Ordnung (z. B. Sopli. Elekt . 907 καί
vvv & ομοίως καί τότ έξεπί-
αταμαι ) , gewöhnlich im Präsens.
τότε geht übrigens auf die Zeit des
Friedensschlusses . — τριήρεις —
ovaajj]  S . zu 4, 16. — εν μεν τή
— ενρηκε , τής δ’ — άφέατηκεν]
Beides von ονδε abhängig und als
besondere Handlungen nebeneinan¬
dergestellt ,während sie eigentlichin
dem Verhältnis von Grund und Fol¬
ge zu denken sind. = ονδ ’— ενρη-
κώς — άφέατηκεν : noch hat er,
weil er etwa im Binnenlande eine
bedeutende (r iva,  s . zu 2, 1) Herr¬
schaft erworben , seine Macht zur

11
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j 3 Αλλά νή Μία , εϊποι τις αν ώς πάντα ταντ ’ ειδιός , ον
πλεονεξίας ένεκ.εν ονδ’ ών εγώ κατηγορώ τότε ταντ1 έπρα-
ξεν, αλλά τίγ δικαιότερα τους Θηβαίους η υμάς άξιονν. «λλ«
τούτον καί μόνον πάντων τών λόγων ονκ ένεστιν αντίο ννν
ειπεϊν  · δ γάρ Μεσσήνην Λακεδαιμονίους άφιέναι κελενων
πώς αν ’Ορχομενόν καί Κοριίνειαν τότε Θηβαίοις παραδονς
τψ δίκαια νομίζειν ταντ3 είναι πεποιηκέναι σκήψαιτο;

14 Λλλ 3 έβιάσ &η νή Λία (τούτο γάρ εσ -9· ’ υπόλοιπον )
καί παρά γνώμην , τών Θετταλών ιππέων καί τών Θη¬
βαίων οπλιτών εν μέσω ληφ-9-είς , σννεχώρησε ταΰτα.
καλώς, ονκονν ιρασιν μέν μέλλειν προς τους Θηβαίους
αυτόν νπόπτως ε'χειν , καί λογοποιονσι περιιόντες τινές

15 ώς Έλάτειαν τειχιεί · δ δε ταΰτα μέν μέλλει καί μελλήσει,

See und die Besatzung der Hafen¬
plätze anfgegeben (in welchem Falle
er eure Freundschaft leicht entbeh¬
ren könnte ). Vgl. 9, 27. Wegen
αρχήν ενρηκε, s. 21, 196 μεγαλην
μένταν αρχήν , μάλλον δε τέχνην
εΐης αν ενρηκώς . ενρηκε enthält
also in sich einen Scherz . Ein ενρη-
μα nannte man einen Gliicksgewinri,
der einem unerwartet und unverdient
zu teil wurde . — ίφ ’ κίς ] Man hätte
eher δι ών erwartet , ίπί drückt
aus , dafs das Zustandekommen des
Friedens durch jene Verhandlungen
und Versprechungen bedingt war.

13. ώς πάντα ταντ ’ είδώς] Der
angenommene Gegner wird als an¬
scheinend tief eingeweiht in den
Gang der Dinge und in die Pläne
des Philippos vorgestellt . — τώ —
άξιονν] Die Thebaner verlangten
die unten genannten Städte als ihr
Eigentum zurück . Vgl. 5,21 . — τού¬
τον καί μόνον, gerade diesen einen
— vvv,  nachdem vorgegangen , was
folgt . — Μεσσήνην Λακεδαιμο¬
νίους αφιέναι] Messenien, worauf
die Lakedämonier alte , nicht unge-
gründete Ansprüche hatten , — we¬
nigstens scheint der Redner die
Sache so vorznstellen , um den Wi¬
derspruch in der Handlungweise des
Ph . noch greller erscheinen zu lassen

— wurde in seinem Widerstande ge¬
gen diese neuerdings wieder geltend
gemachten Rechte von Philippos
unterstützt . Dagegen hatten die
Thebaner auf Orchomenos und Ko-
roneia gar kein erweisliches Anrecht.
Konstr . πώς αν παραδονς Ορχο-
μενδν Θηβαίοις σκήψαιτο (τούτο)
πεποιηκέναι τψ νομίζειν ταντ ’
είναι δίκαια.

14. άλλ ’ ίβιάσ &ή] Ein zweiter
fingierter Einwurf , wie § 13. Vgl.
3, 29 und über die Sache selbst
5, 22. — Θετταλών — Θηβαίων,
(von iv μέσω abhängig ), seine Bun¬
desgenossen , mit deren Hülfe er den
phoitischen Krieg beendet hatte . Die
Hauptstärke der Thessaler bestand
in ihrer trefflichen Reiterei , die über
3000 Mann betrug , Isokr . 8, 118,
unter Umständen aber auf das Dop¬
pelte gebracht werden konnte , Xen.
Hell. 0, 1, 8. — καλώς] lat . esto.
— νπόπτως ε'χειν, aktiv = νπο-
πτενειν, wie 19,132 δνσκόλως ε'χειν
καί νπόπτως προς τον Φίλιππον.
— λογοποιούαι περιιόντες] S. zu
4, 10. — ’ΐίλάτειαν] St . in Phokis,
wichtig als Schlüssel zu den nach
Thessalien führenden Pässen und
späterhin Philippos ’ Stützpunkt bei
seinen direkten Operationen gegen
Athen . Vgl. 18, 152.
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ώς εγώ κρίνω, τοίς Μεσσηνίοις δε και τοΐς 3Λργείοις επί
τους Λακεδαιμονίους σνμβάλλειν ον μέλλει , άλλα καί
ξένους εϊαπέμπει καί χρήματ3 αποστέλλει καί δνναμιν
μεγάλην έχων αυτός εστι προσδόκιμος , τους μεν όντας
εχ&ρονς Θηβαίων Λακεδαιμονίους αναιρεί, ονς δ3 άπώ-
λεσεν αυτός πρότερον Φωκέας νυν σώζει ; καί τις αν
ταΰτα πιστεύσειεν ; εγώ μεν γάρ ονδ3 αν ηγούμαι Φίλιπ¬
πον , ουτ3 εί τα πρώτα βιασ&είς ακων έπραξεν , οντ3 αν
εί νυν άπεγίγνωσκε Θηβαίους, τοϊς εκείνων εχ&ροϊς συνε¬
χώς έναντιοϋσίλαι, άλλ3 άφ 3 ών νυν ποιεί, * κάκεΐν3 εκ.
προαιρέσεως δηλός έστι ποιήσας , εκ πάντων δ' , αν τις
δρ&ώς &εωρή, πάνέλ3 ά πραγματεύεται κατά της πόλεως
συντάττων. καί τοΰτ3 εξ ανάγκης τρόπον τιν 3 αντψ νυν
γε δή συμβαίνει, λογίζεστε γάρ. αρχειν βούλεται, τούτον
δ3 άνταγωνιστάς μόνους νπείληφεν υμάς, αδικεί πολνν
ηδη χρόνον καί τοΰτ3 αυτός άριστα σύνοιδεν αιτώ · οίς
γάρ ούσιν νμετέροις εχει, τούτοις πάντα τάλλ ασφαλώς

15. μέλλει καί μελλήαειβοτ will
und wird immer wollen und dabei
wird es sein Bewenden haben ’. Frei¬
lich täuschte sich D. hierin . — τοΐς
Μεσσηνίοις καί τοΐς 3Αργεΐοις, zu
Gunsten der Messenier und Argiver.
— σνμβάλλειν έπι τονς Λ .] selte¬
nere Verbindung = μάχεσβ -αι τοΐς
A. — έστι προσδόκιμος, dort , im
Peloponnes . — τους μεν όντας,
im Gegensatz zu oie d’ άπώλεσεν.
— τονς μεν — σώζει; in Form
einer Frage aus dem Gesagten fol¬
gernd . Die asyndetische Einführung
derselben ist von  besonderem Nach¬
druck . Das eigentlich nur gedachte
σώζειν (die Phoker soll er retten
wollen ?) ist dem αναιρεί zu liebe,
in welcher Handlung Philippos aller¬
dings schon begriffen erscheint,
gleichfalls in das Präsens gerückt.

16. ονδ αν — οντ αν — εναν-
τιονσίλαι] S. zu 1, 10. ονδ ’ ηγού¬
μαι mufs in engste Verbindung zu
dem Vorhergehenden : τις äv ταντα
πιστενσειεν gesetzt werden . Es
ergänzt sich dann leicht : μη ότι

δη πιστεύω , ακων έπραξεν, bei
Überantwortung jener Städte an die
Thebaner § 13. 14. — άπεγίγνοοσκε
Θηβ·] anderen Sinnes geworden ist
in Bezug auf. . — έχ &ροΐς, den
Lakedämoniern und den Phokern.
— αψ ’ ών vvv ποιεί . . ποιήσας]
Cic. pr . Roscio Amer. § 132 : quae
iam facta sunt , ex iis , quae nunc
maxime fiunt , nonne quivis po¬
lest intellegeret (Voemel ). — avv-
τάττων] nämlich δήλός ίατιν. Vgl.
8, 43.

17. τούτον d’] nämlich αρχειν.
Die Sätze sind kurz und scharf.
Drei Momente werden angegeben:
1) Ihr seid seine Gegner, die ihm die
Herrschaft bestreiten . 2) Sein böses
Gewissen treibt ihn von That zu
That . 3) Nur durch den euch geraub¬
ten Besitz kann er sich schützen . —
αδικεί] Die Beziehung von νμάς ist
nicht nötig . — πολνν ήδη χρόνον]
So ist bei D., Asch., Isokr . die her¬
kömmliche Stellung von ήδη in die¬
ser Verbindung . — οίς — τούτοις,
= τούτοις a όντα νμέτερα έχει,

11*
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18 κέκτηται ' ει γάρ Αμφίπολιν και Ποτείδαιαν προείτο , ονι 5’
αν οϊκοι μένειν βεβαίως ηγείτο, άμφότερ ’ ονν οίδε, καί
αυτόν ύμίν επιβονλενοντα καί υμάς αισΠανομένονς. εν
φρονεΐν δ’ υμάς νπολαμβάνων δικαίως αν αυτόν μιαείν
νομίζοι , καί παρώξννται πείσεο &αί τι προσδοκιΖν, αν -και¬
ρόν λάβητε, αν μη φ&άση ποιήσας πρότερος . διά ταΰτ
εγρήγορεν, εφέατηκεν επί τή πόλει , θεραπεύει τους Θη¬
βαίους καί Πελοποννησίων τους ταντά βούλο μένους τον-

19 τοις , ονς δια μεν πλεονεξίαν τα παρόντ άγαπήσειν οϊε-
ται , διά δε ακαιότητα τρόπων των μετά ταντ 1 ονδεν
προό-ψεσ&αι. καίτοι σωφρονονσί γε καί μετρίως εναργή

V / η . C» ^ \ ·» ,. , .
παραοειγματ εστιν tostv , α
προς Αργείονς εμοιγ ’ είπεΐν
προς υμάς έστιν είρηαΠαι.

29 -,ΐίως γάρ οϊεσ &ε “, έφην

durch den Besitz eures Eigentums.
Das Demonstr . nimmt das attrahierte
Relativ wieder auf. Vgl. 8, 23 ώστε
xal περί ών αν ψαθί μέλλειν αυ¬
τόν ποιεϊν , καί περί τούτων προ-
κατηγορούντων όκροάο9·αι.  8,26.
9, 19. 20, 87. 28, 24. 33, 15 ; s. Krü¬
ger §,51 , 11, 2.

18. Αμφίπολιν καί Ποτείδαιαν ]
S. die Einl . zu R. 1—3. und 1, 12.
— οίκοι, daheim in Makedonien.
— ηγείτο ] Es hätte auch ηγείται
heifsen können . Doch lieben die
Griechen und Lateiner die Thätigkeit
des Glaubens , der inneren Vorgänge
nicht als den dadurch bewirkten ob-
j ekti ven Thatsachen gleichzeitig und
mitdauernd darzustellen . — αυτόν
νμίν επιβουλεύονται] Das Pronom.
objektiviert im Accus, statt des No¬
min. , um den Gegensatz zu υμάς
αίο &ανομένονς stärker ins Ohr fal¬
len zu lassen . Vgl. Krüger § 55, 2,3.
Koch 127, 3, 1. — Sv — νομίζοι]
Krüger § 54, 3, 7. αν νομίζοι ist
viel höhnischer in diesem Zusammen¬
hang als νομίζει. — φ 'ίάαη — πρό-
τερος .] Vgl. 4, 14 μη πρότερον
προλαμβάνετε. Das zweite αν hat

και προς ινιεασηνιονς και
συνέβη, βέλτιον δ’ ίσως και

,,ώ άνδρες Μεσσήνιοι , δνσ-

den Hauptton . — εφέατηκεν] näml.
τοίς πράγμααιν, er ist auf dem
Platze , auf der Lauer . — επί τή
πόλει, ‘lauert der Stadt auf ’. Dem
πόλει steht dann τους Θηβαίους
καί τ. gegenüber . — ταύτα] näml.
ihren eigenen Vorteil.

19. διά πλεονεξίαν, wegen ihrer
Habsucht : weil er ihnen den Willen
gethan . — διά ακαιότητα τρόπων]
bildet einen Begriff. Vgl. 5, 15. —
καί μετρίως, auch nur einigerma-
fsen. Es gehört zum Vorhergehenden
und beschränkt den Begriff : me-
diocriter. — παραδείγματα] näml.
των μετά ταντα. — προς — συν¬
έβη, bei der Gesandtschaft , welche
nach dem Peloponnes gegangen war,
um daselbst dem Einflüsse des Phi-
lippos entgegenzuarbeiten , συνέβη]
wohl mit Beziehung auf die unter den
Gesandten selbst getroffene Überein¬
kunft . — είρήσ &αι] zu 2, 4.

20. πως γάρ ] γάρ ist dem Ge¬
danken nach mit εφην zu verbinden
(vgl . Lipsius de Aristidis Plutarchei
locis quibusd.  p . 5 ff.). — άκούειν,
anhören , aufnehmen ’, ist , wie wei¬
ter unten προσδοκάν, Infinitiv des
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,,χερώς άκονειν 3Ολυνϋ·ίους, εϊ τις τι λέγοι κατά Φιλίπ-
„που κατ εκείνους τους χρόνους , ότ3 3Αν &εμοΰντα μεν
„αντοϊς άφίει , ής πάντες οι πρότερον Μακεδονίας βασι¬
λείς άντεποιονντο , Ποτείδαιαν δ3 έδίδου τούς Αθηναίων
„άποίκους * εκβάλλων, και την μεν εχέλραν την προς
„ημάς αυτός άνήρητο, την χώραν δ3 εκείνοις έδεδώκει
„καρποΰα&αι ; άρα προσδοκάν αυτούς τοιαντα πείσεσ &αι
„η λέγοντος άν τίνος πιστεΰσαι οϊεσ&ε ; άλλ3 όμως “ εφην 21
εγώ „μικρόν χρόνον την άλλοτρίαν καρπωσάμενοι πολύν
„της αυτών υπ 3 εκείνου στέρονται , αίσχρώς εκπεσόντες,
„ου κρατη&έντες μόνον, άλλα και προδο&έντες υπ 3 άλλή-
„λων καί πρα&έντες ' ου γάρ ασφαλείς ταίς πολιτείαις
,,αί προς τούς τυράννους ανται λίαν όμιλίαι . τί δ3 οι 22
„Θετταλοί ; άρ3 οϊεα &ε“, εφην „ότ3 αύτοίς τούς τυράν-
„νονς εξέβαλλε καί πάλιν Νίκαιαν καί Μαγνησίαν έδίδου,

Imperfekts . — δνσχερώς ist nach
πώς recht wohl zu erklären , πως ist
in Fragen oft ganz tonlos . Als Elek¬
tra bei Sophokles v^ 1355 den Päda¬
gogen fragte : πώς ήλ&ες; wollte sie
nicht die Art und Weise wissen.
Vgl. I, 24. — et — λέγοι, so oft.
Vgl. 9, 11. 45. 61. — ’Αν&εμονν-
τ a,  Stadt und Gebiet nördlich von
Olynthos an Ghalkidike grenzend.
Im Besitz der Makedoner kennen
sie schon Herod. 5,94 . Thuk . 2,99.
Die Abtretung von Anthemus er¬
folgte 01. 105, 4. 357 , die Über¬
gabe von Poteidäa bald darauf . S.zu
1, 12. — τοιαντα ] näml. ola vvv
πάσχονσιν. — λέγοντος — τίνος,
— εί. τις έλεγεν. Vgl. 5, 13. αν
gehört zu πιστεΰσαι.

21. άλλοτρίαν, Poteidäa . — πο-
λνν] D. stellt es dar, .als ob nach
Philippos ’ endlicher Überwindung
Olynthos durch die Athener werde
wieder hergestellt werden , betrach¬
tet also den Zustand ihrer politi¬
schen Vernichtung , so lange er auch
schon währte , nur als einen vor¬
übergehenden .— εκπεσόντες ] näm¬
lich νπ 'ο Φιλίππου. — προδο &έν-

τες — πρα &έντες] Entschieden ein
Wortspiel ! Olynthos ward durch
Lasthenes und Euthykrates an Ph.
verraten . S. 8,40 . 9, 56. 66. 18,48.
19, 265. 342. — ασφαλείς ] Man
achte bei der Übersetzung auf die
Komposition des Wortes , damit die
Litotes zur Geltung komme . — ταις
πολιτείαις ] prägnant für ‘Dimokra-
tien . — ον γαρ — όμιλίαι] Vgl.
1, 5. αΰται zugleich mit Hinwei¬
sung auf die von den Messeniern
mit Philippos eingeleiteten Verbin¬
dungen . ai — λίαν όμιλίαι , wie
4, 17 τής άμελείας ταντης τής
άγαν. Xen. gr. Gesch. 2, 1, 9 τήν
λίαν νβριν τούτον. Vgl. Krüger
§ 50, 8, 8. Koch 70, 1.

22. τί δ ’ οι Θετταλοί ;] Über¬
gangsformel : ‘wie steht ’s ferner mit
den Thessalern ?’ Vgl. über die
Sache zu 1, 12. Magnesia hatten
die Thessaler schon 01. 107, 4. 349
reklamiert , s. 1, 22. 2,  11 . Die Ab¬
tretung erfolgte erst nach dem Frie¬
den von 01. 108, 2. 347, und eben
da auch die von Nikäa , einer vor
den Thermopylen gelegenen Stadt
der epiknemidischen Lokrer . — Zu
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„προσδοκάν την κ.α&εατώααν νϋν δεκαδαρχίαν έοεο &αι
,,παρ 1 αυτοϊς ; ή τον την πυλαίαν άποδόντα τούτον τάς
„Ιδίας αυτών προσόδους παραιρήσεο &αι ; ουκ εστι ταΰτα.

23 „άλλα μην γέγονε ταΰτα καί πάσιν εατιν είδέναι . υμείς
„δε “ εφην εγώ „διδόντα μεν ν.αί ύπιαχνούμενον θεωρείτε
„Φίλιππον , εξηπατηκότα δ’ ήδη καί παρακεκρονμένον
,,άπεύχεσ &ε, εί σωφρονείτε δή, Ιδείν . εστι τοίνυν νή Jia“
εφην εγώ ,,παντοδαπά ενρημένα ταίς πόλεαι προς φυ-
,,λακήν καί σωτηρίαν , οϊον χαρακώματα καί τείχη καί

24 „ τάφροι καί τάλλ ’ όσα τοιαντα . καί ταΰτα μέν εατιν
„άπαντα χειροποίητα ν.αί δαπάνης προσδείται ’ εν δέ τι
„κοινόν ή φνσις τών εύ φρονούν των εν αυτή κ.έκτητ αι
„φυλακτήριον , ο πάσι μέν έστ1 αγα &όν καί σωτήριον,
„μάλιστα δε τοίς πλή &εσι προς τους τυράννους , τί ουν
„εστι τούτο ; απιστία , ταύτην φυλάττετε , ταύτης αντέ-
,,χεσ&ε. αν ταύτην αώζητε, ούδεν μη δεινόν 7ΐά&ητε . τί
καί πάλιν verst. οτε, wie 1,9. —
δεκαδαρχίαν] Die Nachricht, dafs
von Philippos in Thessalien τετραρ-
χίαι eingesetzt seien,9,26, ist mit der
vorliegenden vermutlich so zu ver¬
einigen , dafs die Tetrarchien sich auf
die Kantonalregierungen in den vier
Landschaften Thessaliens (Thessa-
liotis , Phthiotis , Pelasgiotis , Hesti-
äotis ) bezogen , während die Dekad-
archie die aus zehn Mitgliedern
bestehende allgemeine Landesregie¬
rung war . D. bedient sich absicht¬
lich desjenigen Ausdrucks , welcher
den Messeniern von der Zeit der
spartanischen Herrschaft her (denn
es war dies die gewöhnliche Form,
unter welcher die Lakedämonier in
den eroberten Staaten das oligar-
chische Regiment herstellten , vgl.
18, 18) als der gehässigere erschei¬
nen mufste . — πυλαίαν] S. 5, 23.
— τούτον] wie 2, 6. — προσό¬
δους]S. 1, 22. — ουκ εστι ταΰτα,
sicherlich nicht , = ον προσεδό-
κων. οί’εαϋ-ε zu ergänzen wäre
falsch , da der Zusatz οϊ'εσ&ε nur
ein formeller , bedeutungsloser ist

(ähnlich wie putatis  in lat . direk¬
ten Fragen ). Vgl. zu 2, 3.

23. διδόντα — ί.δεϊν] Der Redner
macht die Anwendung des Gesag¬
ten auf die Messenier , für welche
Ähnliches sich vorbereitet . Jetzt
zwar , so lange sein Plan noch nicht
reif ist , ist Philippos eitel Huld und
Gnade , ihr seht nur , wie er mit
vollen Händen giebt und euch ver¬
spricht , was ihr nur immer möget;
aber wenn ihr vernünftig seid , so
könnt ihr unmöglich wünschen , dafs
der Tag komme, wo sein Retrug und
seine Tücke an euch zur That gewor¬
den. — άπενχεαθ -ε] ist Imperativ.

24. ο πάσι κτλ .] o bezieht sich
nicht auf φυλακτήριον, sondern auf
s'v. — τοίς πλή&εοι, von Volks¬
gemeinden , wie 18, 46 . 23, 124, ein
den Griechen um so weniger an-
stölsiger Plural , je geläufiger ihnen
überh . der Gebrauch abstrakter Be¬
griffe in der Mehrzahl war . — απι¬
στία] 'Mangel an Vertrauen’. —ov-
δεν μη δεινόν, — ον μή δεινόν τι.
S. zu 4,44 . — ’έφην, ‘fuhr ich fort ’,
wie lat . inquarn.
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„ζητείτε ; “ εφην . „ελευθερίαν , είτ 3 ουχ ορατέ Φίλιιτ-  25
„7iov * άλλοτριωτάτας ταΰτ η και τάς τιροαηγορίας ’έχοντα;
„βασιλεύς γαρ καί τύραννος α ι̂ας εχθρός ελευθερία καί
,,νόμοις ενάντιος , ού ψυλάξεαθ 3 όπως '' εψην „μη πολέ¬
μου ζητούντες απαλλαγήναι δεσπότην ευρητε

Ταΰτ 3 άκονααντες εκείνοι καί θορνβοΰντες ώς όρθιος  26
λέγεται , καί πολλούς ετέρους λόγους 7ΐαρά των πρέσβεων
καί τεαρόντος εμού καί 7τάλιν ύστερον, ώς έοικεν , ουδέν
μάλλον άποαχήαονιαι τής Φιλίππου φιλίας ούδ ' ών
επαγγέλλεται , καί ου τοΰτ 3 εστιν ατοπον , εί Μεσσήνιοτ
καί ΙΙελοποννησίων τινές παρ 3 α τύϊ> λογισμψ βέλτισθ 3
όρώαί τι 7ΐράξουσιν , άλλ3 υμείς οι καί αυνιέντες αυτοί  27
καί τών λεγόντων άκούοντες ημών ώς έπιβουλεύεαθε , ώς
περιστοιχίζεσθε , εκ τοΰ μηδέν ήδη ποιείν λήαεθ 3 ώς
εμοί δοκεί ίτάνθ 3 ωτομείναντες . ούτως ή 7ΐαραυτίχ ηδονή
καί ραστώνη μεΐζον ισχύει τοΰ ποθ 3 ύστερον αννοίαειν
μέλλοντος.

25. είτ ’] zu 1,24 . — καίταςπροα-
ηγοριας, schon die Titel, um von
der Gesinnung garniclit erst zu reden.
— βασιλεύς — ενάντιος 1mit riie to¬
rischer Übertreibung . Man denke
z. B. nur an die spartanischen Kö¬
nige . — πολέμου, mit Lakedämon.

26. καί θόρυβόνντες ώς όρθώς
λέγεται] Auch hierzu, sowolü zu
θορνβονντες als auch zu λέγεται
ist ταΰτ’ zu ergänzen (Weil ) ; doch
ist άκονσαντες der Hauptbegriff,
der nur in der bei Dem. beliebten
Weise durch den Zusatz adverbiell
bestimmt wird . Vgl. zu θορνβεΐν.
8,30 . 77. — καί πάλιν ύστερον] geht
nach E. Müller auf eine spätere Ge¬
sandtschaft , von der D. annimmt
(ώς ’έοικε), dafs ihre Redner in
demselben Sinne gesprochen ha¬
ben werden . Blafs zieht ώς έοικε
zum Folgenden : ‘wie man ja aus
dieser ihrer Gesandtschaft sieht .’ —
παρ’ a, = παρά ταΰτα a:  gegen
die eigene bessere Einsicht handeln.
Wenn D. dies an den Messeniern und
anderen Peloponnesiern ganz in der

Orduuug findet , so ist das Urteil
zwar in dem ßewufstsein der gei¬
stigen Superiorität Athens über die
übrigen griechischen Staaten be¬
gründet , hier aber insbesondere dar¬
auf berechnet , durch den Gegen¬
satz den Athenern selbst ihr eigenes
unverantwortliches Benehmen recht
lebhaft zu Gemüte zu führen.

27. άλλ ’ υμείς] Man erwartet
άλλ’ εί υμείς als Fortsetzung des
ατοπον. Der Redner bricht jedoch
die angefangene Konstruktion ab
und wendet sich direkt an die Athe¬
ner . Ähnlich 8, 30. — αυνιέντες
αυτοί] αυτοί steht um des Gegen¬
satzes zu τών λεγόντων ημών wil¬
len. καί — καί geht bei solchem Ge¬
gensatz in die Bedeutung von cum  —
tum  über, αυνιέντες steht im Gegen¬
satz zu der oben erwähnten ακαιό-
τητα τρόπων.—περιστοιχίζεσθε]
zu 4, 9. — εκ τοΰ] nie von der Ur¬
sache , sondern von den Gründen , die
in der Sache seihst liegen . — ήδη]
bezeichnet das jedesmalige rechtzei¬
tige Thun . — πάνθ ’ υπομεΐναντες]
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28 Περί μεν δή τών νμίν πραχτέων  κ « # 3 υμάς αυτούς
ύστερον βουλευσεσ&ε, αν σωφρονήτε ' α δε νϋν άποχ.ρινά-
μενοι τά δέοντ 3 αν ειητ ’ έψηφιομένοι , ταντα δή λέξω.

Ήν μεν ουν δίκαιον,  ώ ίίνδρες Ήχληναϊοι , τούς ενεγ-
χόντας τάς υποσχέσεις , έφ 1 αίς επείσ &ητε ποιήσασ &αι

29 την ειρήνην , χαλεΐν ' ούτε γάρ αυτός αν πο -tl·’ νπέμεινα
πρεσβεύειν , οντ’ αν υμείς οίδ 3 οτι επανσασ &ε πόλε μουν¬
τές , εί τοιαΰτα πράξειν τυχύντ " ειρήνης Φίλιππον (οεσίίε  ·
άλλ3 ήν πολύ τούτων άφεστηχότα τά τότε λεγάμενα , καί
πάλιν γ 3 ετέρους καλεΐν " τίνας ; τούς οτ 1 εγώ γεγονυίας
ήδη τής ειρήνης από τής υστέρας ήχων πρεσβείας τής3 \ \ α 3 Π ' 3- f ' ' 1επι * τους ορχους , αισ<τομε
im Gegensatz zu μηδέν ποιεϊν: da
ihr alles, selbst das Schlimmste über
euch habt ergehen lassen müssen.

28. τώι > νμίν πρακτέων] Das
Verbaladjektiv in Gen. ist bei den
Attikern äufserst selten . Vgl. Isokr.
15, 59 πολλών έτι μοι λεκτέωνοντων. — καίλ υμάς αυτονς] ist
zu πρακτέων zu ziehen (Rehdantz)
‘was ihr in Bezug auf euch selber
thun müfst3. Zöge man es zu ßov-λεναεσ&ε ‘später, wann ihr unter
euch sein werdet 3, so würde uv
σωφρονήτε den der Sitzung bei¬
wohnenden Gesandten der fremden
Staaten das Vertrauen zu den Athe¬
nern nehmen müssen . — μχποκρι-νάμενοι—έιρηφισμένοι] Uberjede
von Staatswegen zu gebende Ant¬wort ward erst beraten und dann
beschlossen . Vgl. 20, 38. — ταντα
δή λέξω] wie 4,29 τοΰτ ήδη λέξω.
Es ist nicht unbedingt nötig anzuneh¬
men, dafs hier an diesen Stellen die
von D. entworfene Antwort verlesen
worden sei. Dieselbe wird vielmehr
erst am Schlüsse der Reden verlesen
worden sein — und die jetzt fol¬
genden , zu dieser Antwort in engem
Zusammenhang stehenden , dieselbe
begründenden Bemerkungen sollten
dieselbe vorbereiten . — τας υπο¬
σχέσεις] die des Philippos nämlich.
Der Artikel bezeichnet sie als all-

ς φεναχιςομενην την πο/ .ιν,
gemein bekannte . Unter den Zu¬
trägern derselben sind namentlich
Neoptolemos , Aristodemos und Kte-
siphon zu verstehen (s. z. 5, 6), wel¬
che die ersten Friedensvorschlägeaus Makedonien nach Athen brach¬
ten . — καλεΐν] um dem Philippos
zu antworten . Von Rechtswegen,
sagt D., mufsten eigentlich dieje¬
nigen, welche in Philippos ’ Namen
und mit seinen Verheifsungen den
Frieden eingefädelt , ihm auch jetzt
gegenüber treten und sein Unrecht
Vorhalten.

29. αυτός] D. nahm an beiden
Friedensgesandtschaften teil . —οίδ3 Sri]  hat adverbielle Bedeu¬
tung . — τούτων] näml . τών μετά
τήν ειρήνην πραχθ-έντων. — κα¬
λεΐν] nämlich δίκαιον ήν. — τους
— λέγοντας] Aschines , Philokrates
und Genossen . Vgl. A. Schäfer , D.
2, 252 ff., und über die Struktur des
Satzes , in welchem zwischen τους
und λέγοντας eine Menge notwen¬
diger Nebenbestimmungen einge¬
schoben sind , zu 2, 16. — τήςεπί τους ορκους, der von Athen
an Philippos zur Abnahme des Frie¬
denseides Abgeordneten . Vgl. 19,57
απεδημήσαμεν έπί τους ορκους.
Der Ausdruck ist verkürzt , wie 18,
288 οι αϊρε &έντες έπί τας ταφάς
(zur Besorgung der Leichenfeier ),
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προύλεγον χαί διεμαρτυρόμην χαί ούχ εϊων προέαύλαι Πύ-
λας ούδε Φωχέας, λέγοντας ας εγώ μεν ύδωρ πίνων ειχό- 30
τως δύστροπος χαί δύσκολος είιιί τις άνθρωπος , Φίλιπ¬
πος δ’, οπερ εύξαισϋ 3 αν υμείς , εάν παρέλ &η, πράξει,
καί Θεσπιάς μεν χαί Πλαταιάς τειχιεϊ , Θηβαίους δε παυ¬
σει τής ύβρεως, Χερρόνησον δε τοίς αύτοϋ τέλεσι διορύ-
ξει, Εύβοιαν δε χαί τον 3Ωρωπον άντ3’Αμφιπόλεως νμίν
αποδώσει ’ ταΰτα γάρ απαντ 3 έπ 'ι τοΰ βήματος ενταϋ&α
μνημονεύετ 3 οίδ 3 οτι ρηλλέντα, χαίττερ οντες ου δεινοί τούς
άδιχοϋντας μεμνήσίλαι. χαί τό πάντων αϊσχιστον, χαί τοίς 31
εχγόνοις προς τάς ελπίδας την αυτήν ειρήνην είναι ταύ-
την έψηφίσασϋ-ε ’ ουτω τελέως ύπήχ&ητε. τί δη ταΰτα
νϋν λέγω χαί χαλείν φημι δεΐν τούτους εγώ ; νή τούς
ύλεους τάλη&ή μετά παρρησίας ερώ προς υμάς χαί ούχ
20, 90 τους θεσμοθέτας τους επί
τους νόμους κληρουμένους (zum
Schutz der Gesetze) und Ahnl. —
προύλεγον καί διεμαρτυρόμην]  19,
45 εκ τούτων ούν τεκμαιρόμενος,
άναατάς καί παρελθών έπειρώ-
μην μεν αντιλέγειν, ως δ ακονειν
ονκ ήθέλετε, ησυχίαν έσχον, το-
αοΰτον ιχόνον διαμαρτυράμενος,ότιταΰτ ουτ οίδα ούτε κοινωνώ,
ποοαέθηκα δ3 ώς ουδέ προσδοκώ.
Vgl. 5, 10. (

30. ώς εγώ — άνθρωπος]  19 , 40
έπαναστάς δ3 ο Φιλοκράτης μάλ
υβριατικώς „ούδεν“ εφη „θαυμα-
ατόν, ώ άνδρες Αθηναίοι, μη ταν¬
τί/. έμοί καί Αημοοθένει δοκεΐν'
ουτος μεν γάρ ύδωρ, εγω δ οί¬
νον πίνω“, καί υμείς εγελατε. In
gleichem Sinne sind die Verse des,
Alexis, ουδείς φιλοπότης εατίν άν¬
θρωπος κακός, und des Amphis,
ενιοι δ3 ύδωρ πίνοντες εϊα ’ αβέλ¬
τεροι (bei Athen. 1, 39b. 44a), so
wie der, wiewohl eigentlich nur auf
die Dichter gemünzte , des Kratinos,
ύδωρ δε πίνων χρηστόν ουδ'εν άν
τέκοις (Hör. Epp. 1,19, 2 nulla pla-
cere diu nec vivere carmina pos¬
suni, quae scribuntur aquae poto-
ribus), gehalten. Ein allgemein bei

den Griechen geltender Grundsatz
liegt jedoch darin nicht . — εάν
παρέλθη] durch die Thermopylen.
— Θεσπιάς — αποδώσει ] S. 5, 10.
— Χερρόνησον — διορύξει, zur
Sicherung gegen die Angriffe der
Thraker . Vgl. 7, 39. τέλεσι, = ava-
λώμασι, Phot. — καίπερ —μεμνή-
αθαϊ] Den Mangel an Gedächtnis für
erlittene Beleidigungen , sonst und
unter anderen Verhältnissen ein
lobenswerter Zug im athenischen
Volkscharakter (vgl . 18, 99) , be¬
trachtet D. jetzt und einem Feinde
wie Philippos gegenüber als sträf¬
liche Gleichgültigkeit.

31. καί το πάντων αϊσχιστον]
vertritt einen Belativsatz : καί ο . . .
έατιν, lat. xd quod . . . est. — καί
τοίς εκγόνοις]  19 , 48 ορατέ το
χρηφισμα, όσων έπαίνων καί όσης
ευφημίας μεστόν εστι, καί την ει¬
ρήνην είναι την αυτήν ηνπερ Φί¬
λιπποι καί τοίς εκγόνοις καί τήν
σιμμαχίαν. Das Schmachvolle die¬
ser Klausel setzt D. daselbst § 54 ff.
näher auseinander . — προς τάς
ελπίδας, auf die (blofsen, von euch
auf Philippos ’ Verheifsungen ge¬
setzten ) Hoffnungen hin. — δεΐν , =
ότι εδει. S. § 28: δίκαιον ήν.  —
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32 άποχρύψομαι . ουχ ϊν 3 εις λοιδορίαν εμπεοων έμαυτφ
μεν εξ ϊσου λόγον παρ 3 νμίν ποιήσω , τοΐς δ 3 εμοί προσ-
χρούσαοιν εξ αρχής  καί νυν ιιαράσχω πρόφααιν του πά¬
λιν τι λαβείν παρά Φιλίππου , ουδ ' ϊν 3 ώς άλλως άδο¬
λε σχω , άλλ3 οϊομαί ποίλ 3 υμάς λυπήοειν ά Φίλιππος

33 πράττει μάλλον ή τα νυνί ' το γάρ ιτράγμ 3 δρω προβαί-
νον, καί ουχι βουλοίμην άν είχάζειν όρέλώς, φοβούμαι δε
μή λίαν εγγύς ι) τοϋτ ήδη. όταν ουν μηχέϋ· 3 νμίν άμε-
λείν εξουσία γίγνηται των συμβαινόντων , μηδ 3 άχούηϋ· 3
ότι ταϋτ 3 έφ 3 υμάς έοτιν εμού μηδε τον δεινός , άλλ3 αυ¬
τοί πάντες δράτε ν.αι ευ είδήτε , οργίλους ν.αί τραχείς

34 υμάς εσεσ &αι νομίζω , φοβούμαι δή μή των * πρέσβεων
σεσιωπηχότων , έφ 3 οίς αυτοίς αυνίαααι δεδωροδοχην .οτες,

ερώ καί υυκ άποκρύψομαί] Die¬
selbe Formel kehrt wieder 8, 73.
13, lü . 24. 200. Nächst den Dich¬
tern (vgl. das bekannte γνωτά κουκ
άγνωτα bei Soph. K. Öd. 58) lieben
es besonders die Redner einen Be¬
griff dadurch zu heben , dafs sie dem¬
selben sein negiertes Gegenteil bei¬
fügen , eine Spielart der Verbindung
synonymer Begriffe. So D. 18, 265
πραως καί μη πικρώς.  19 , 99 εν-
νοϊκώς δέχεσ&ε καί ουψ&ονερώς.
Lys . 4, 12 ψεύδεται καί ονκ άλη-
&η λέγει. Antiph. 3, 3,1 und3 έργω
καί ον λόγω. Asch. 3, 99 ίδιον καί
ου κοινόνu. s. w. Wir ordnen das
zweite Glied unter mit ‘ohne zu ’.

32. ονχϊν ’— ποιήσω] ‘Nicht will
ich dadurch , dafs ich ins Schmähen
verfalle , mir in gleicher Weise (wie
jene ) bei euch Gehör verschaffen
und ’u. s. w. — εξ αρχής] mit προσ-
κρούαααιν zu verbinden. — ως άλ¬
λως, nur so in den Tag hinein. Vgl.
ώς έτέρως oben§ 10. — τα νυνί]
adv . gegenwärtig , im Gegensatz zu
ποτέ. ·—a Φίλιππος πράττει] ist
Subjekt zu μάλλον λυπήοειν,

33. το πράγμα] ‘es ’, die Sache,
um welche es sich handelt , die Ge¬
fahr , das Übel, das uns von Make¬
donien her bedroht . — τοΰτ ’] der

Zeitpunkt , wo Athen die Folgen von
Philippos ’ Thun schmerzlicher als
bisher (d. h. durch einen unmittel¬
baren Angriff auf Attika , s. § 35)
empfinden wird . Der Redner nimmt
augenscheinlich mit Absicht recht
allgemeine Bezeichnungen , um das
Zukünftige als etwas Geheimnisvol¬
les zu bezeichnen . Man denke an
den Gebrauch des ‘es ’ im ‘Taucher’
von Schiller . — εξουσία γίγνηται
= έξή, daher άμελεϊν ohne den
Artikel , wie 8, %πάντα τάλλα ποι-
εϊν εξουσίαν δώαομεν(= ονγχω-
ρήαομεν) und häufig in ähnlichen
Verbindungen mit prädikativ ge¬
brauchten Substantiven , z. B. 8, 52
ησυχίαν ποιοϋσιν εκείνω πράτ-
τειν.  8 , 64 άδεια λέγειν δέδοται.
1, 15 μη εις ανάγκην έλ&ωμεν
ποιεΐν. Vgl. Krüger§ 50, 6, 4.
Koch 121, Α. 2. — μηδ 'ε τοΰ δει¬
νός] weder von mir, noch von dem
oderjenem . Auf die Person kommt
es dann nicht an. — δράτε καί εύ
είδήτε] mit eigenen Augen seht und
nur zu gut wifst.

34. των πρέσβεων, der von Phi¬
lippos bei der Friedensgesandtschaft
Bestochenen . S. oben § 29. — έφ 3
οίς, warum, zu welchem Zwecke
sie sich haben bestechen lassen , den
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roig έπαιιορϋννν τι ίίειρωμένοις των όιά τούτους απο¬
λωλότων τή παρ ’ υμών οργή περιπεαεϊν αυμβή' ορώ γαρ
ώς τά πόλλ’ ένίους ούκ εις τούς αιτίους , άλλ’ εις τούς

υπό χείρα μάλιστα την οργήν άψιέντας . έως ούν έτι 35
μέλλει και αυνίαταται τά πράγματα καί κατακούομεν
άλλήλων, έκαστον υμών , καίπερ ακριβώς είδότα , όμως
έπαναμνήσαι βούλομαι , τις δ Φωκέας πείαας καί Πνλας
ποιήσας προέσ -ίλαι, α,ν καταατάς εκείνος κύριος της επί
την Αττικήν δόοΰ καί τής εις Πελοπόννησον κύριος γέ-
γονεν, καί πεποίηχ ’ υμίν μή περί τών δικαίων μηδ’ υπέρ
τών έξω 7ΐραγμάτων είναι την βουλήν , άλλ1 υπέρ τών
έν τή χωρά καί τοΰ προς την Ήττικήν πολέμου, 0£
λυπήσει μέν έκαστον, έπειδάν παρή, γέγονεν δ3 έν εκείνη
τή ημέρα, εί γάρ μή παρεκροίσ &ητε τούλ’ υμείς, ούδέν 36
άν ήν τή πόλει πράγμα ' ούτε γάρ ναυσί δήπου κράτησας
εις τήν ’Λττικήν ήλίίεν άν ποτέ στόλοι Φίλιππος , ούτε
πεζή βαδίζων ιπιέρ τάς Πύλας καί Φωκέας, άλλ1 ή τά
δίκαι1 άν έποίει καί τήν ειρήνην άγων ησυχίαν είχεν, η
παραχρήμ ’ άν ήν έν δμοίω πολέμιο , δι δν τότε τής εί-

Gegenstand der Bestechung. — διά
τούτους, unter ihrer Mitwirkung,
durch ihre Schuld. S. 5, 22. — δρω
γάρ ] δράν ist nicht immer unser
sehen’, γάρ nicht immer unser

'denn’. Auch schiebt der Deutsche
ein‘leider’ ein. — ώς τά πολλά —
πολλάκις, 1, 16. — ένίους] kommt
so ziemlich auf υμάς heraus (vgl.
1, 16) , doch ist es höflicher. —
τους vno χεϊρα, den ersten besten
der ihnen unter die Hand kommt,
= τους υστάτους περί των πραγ¬
μάτων είποντας 1, 16.

35. αυνίαταται, im Werden ist.
‘Die Wolken sich türmen’. Vgl.
18, 62 τοΰ αυνιαταμένου xal φυό¬
μενου χαχοϋ. — κατακούομεν,
‘verstehen’, was nicht mehr möglich
ist, sobald das Unwetter losgebro-
cheu sein wird. — πείαας] näml.
υμάς. —· έπί — εις] S. zu 1, 5.
— περί τών δικαίων] wird teils

durch den Gegensatz άλλ’ υπέρ
τών iv τή χώρα, teils und noch
näher durch υπέρ τών εξω πραγ¬
μάτων bestimmt. Es sind die Rech¬
te gemeint, welche die Athener in
ihrer Stellung zu Makedonien, wie
diese in jenem Friedensvertrag fest¬
gestellt worden waren, und im In¬
teresse ihrer auswärtigen Besit¬
zungen zu vertreten hatten. — iv
έκείνη τή ημέρα] am 16. Skiro-
phorion (10. Juli)’ 01. 108, 2. 346,
an welchem die Gesandten über den
Erfolg ihrer letzten Sendung Bericht
ans Volk erstatteten. D. 19, 58^

36. τό&’] läfst zum folgenden ήν
ein νυν stillschweigendergänzen.
— πράγμα] in seiner unangeneh¬
men Nebenbedeutung. — ναυαϊ] s.
zu 4, 22. — υπέρ — Φωκέας] wie
9, 11 εις Φωκέας έπορεύετο.  —
δι ον = οίος ήν δι ον. Vgl. zu
1, Π .'



172 ΔΗΜΟΖβΕΝΟΓΣ ΚΑΤΑ ΦΙΛΙΠΠΟΓ Β. VI. ρ. "4 R.

37 ρήνης επε -ίίόμησεν . ταντ 3 ονν log μεν νπομνηααι νυν
ίκανώς εϊρηται , ώς δ1 αν εξετααϋ-είη μάλιατ 1 ακριβώς,
μή γένοιτο, ώ πάντες S-εοί' ονδένα γάρ βουλοίμην εγωγ'
αν, ονδ3 ει δίκαιός εστ* άπολωλέναι , μετά τον πάντων
κίνδυνον καί της ζημίας δίκην νποσχεΐν.

37. ώς μεν νπομνήσαϊ] Vgl.
Krüger § 65, 3,4 . Koch 113, 2. Α. 1.
— ώς ο άν — γένοιτο] dafs aber
der Fall einträte , welcher es be¬
währenkönnte : lafst nicht gesche¬hen ! denn würden auch bei diesem
allgemeinen Unglück die Verräter

der Strafe nicht entgehen können
und den verdienten Lohn erhalten,so könnte dies doch eben nur aut
Kosten des allgemeinen Besten ge¬
schehen . — xal τής ζημίας δίκην]selbst die verdiente Strafe.

Rückblick auf die zweite Pkilippiscke Rede.
Die zweite Philippische Rede ist, wie sie vorliegt, mehr eine

Rede in der Generaldiskussion als eine die speziellen vorliegenden
Verhältnisse allein berücksichtigende, unmittelbar praktische. Dieeigentliche Antwort , welche den Gesandten zu erteilen war , ist
nicht erhalten. Wie sie gelautet haben mag, ist wohl im allge¬meinen zu erraten ; sie hatte die speziellen Verhältnisse mit den
allgemeinen, von D. mit grofser Schärfe und Wahrheit angege¬
benen politischen Gesichtspunkten zu verknüpfen. Dafs diese Ant¬wort so ausfiel, wie sie ausfiel, und nicht nach dem Geschmacke
der Athener und der Gesandten war, das soll die προπαρασκενήvon § 28—37 entschuldigen: daran war die Politik jener kurz¬
sichtigen Philippsfreunde schuld; ihre  Verblendung mufste nocheinmal ausführlich beleuchtet werden, damitD. für seine Antwortmehr Gewicht beanspruchen konnte. Dafs aber die Rede nur
wieder die grofse  Politik, das Verhalten gegen Philipp behandelt,
beweist schon die Einleitung (§ 1—5), welche viel zu allgemein,
viel zu unbestimmt, ja mit dem folgenden nicht recht überein¬
stimmend wäre, wenn der Redner durch seine Aufklärungen unddie Fülle seiner staatsmännischenWeisheit nicht über die zu ertei¬
lende Antwort hinaus  Vorschriften hätte geben wollen. Unsere
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Rede ist weniger als Rede, mehr als politische Betrachtung bedeu¬
tend. Wie richtig enträtselt er die diplomatische, nur auf seinen
Vorteil bedachte Handlungsweise des Philipp : I. Teil (§ 6—12)
Warum ist Philipp auf Seite derThebanerund nicht auf der euren?
Er weifs , dafs jene nicht über ihren Vorteil hinaus und nur an
das Zunächstliegendedenken, dafs ihr dagegen Griechenlands Ehre
mit erwägt. II. Teil (aus Einwürfen bestehend) 13—27 : Glaubet
nicht an Gerechtigkeit oder Zwang bei ihm. Er h a fs t euch, weil
er weifs, dafs ihr ihn hassen miifst. Er mifsbraucht euch  nicht,
weil er weifs, dafs ihr zu klug seid und ihn durchschaut.
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